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Vierrel jährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 25 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
1 Thlr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Der Conrie
e

Jnferate für den Courier werden am
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,
Unuiverfitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.
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Zeitung
und Land.

Redakteur Dr. Schadeberg.

68. Halle, Montag den 22. März 1847.
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Breslau, den 12. März. Aus achtbarer Quelle

geht uns die Nachricht zu, daß noch in dieſem Jahre
vier Regimenter ihre Garniſonen wechſeln werden. Jn
Vorſchlag ſind hierzu gebracht: das 1. Kuüraſſier-Regiment
(Garniſon Breslau) und das 3. Küüraſſier- Regiment (Gar-
niſon Königsberg und Wehlau), das 19. Jnfanterie-Regi-
ment (Garniſon Poſen 2c.) und das 12. Jnfanterie-Regi-
ment (Garniſon Frankfurt 2c.), endlich das 40. Jnfanterie-
Regiment (Garniſon Mainz) und das 34. Jnfanterie-Regi-
ment (Garniſon Aachen 2c.)

Königsberg, d. 15. März. Jn der heutigen Koö-
nigsberger Zeitung erklärt Hr. Dr. Falkſon die Nachricht,
als ſehe er der gerichtlichen oder polizeilichen Auflöſung ſei-
ner Miſchehe alsbald entgegen, fur unwahr. Was die
polizeiliche Einſchreitung namentlich betreffe, ſo ſei dieſelbe
ſchon fruüher vom Gerichte als unzuläſſig erklärt worden.

Köln, d. 11. März. Die Abgeordneten zum allgemei-
nen Landtag haben die Einberufungsſchreiben erhalten und
beginnen, die häuslichen Angelegenheiten zur Abreiſe zu
ordnen. Wir haben bekanntlich 78 Abgeordnete, 5 aus
dem Fuürſtenſtande, 25 aus der Ritterſchaft, 25 aus den
Städten und 25 aus den Landgemeinden. Ueber die poli-
tiſche Geſinnung und Richtung hier nur ſo viel, daß mehr
als die Hälfte der Abgeordneten conſtitutionel- liberal iſt,
mit bekannten guten Fuhrern. (Camphauſen, Hanſemann,
von Beckerath, von der Heydt, Lenſing, Bruſt, Flemming
und Aldenhoven, und Guſtav Meviſſen, der zum erſtenmal
gewählt iſt.) Die Ultramontanen und Feudalen ſind an
Zahl gering, und nunmehr an Macht bedeutungslos ſeit-
dem ihnen die Staatsidee näher geruckt iſt, auch vermiſſen
ſie ihr Haupt in der Perſon des Frhrn. Max von Loe, der
ſich noch immer krank in Gent befindet. Wie die Conſtitutio-
nellen ſich näher verhalten, in welcher Form und Weiſe ſie
zu dem Patent und zu den Verordnungen vom 3. Februar
ſich ſtellen und äußern werden, mag ſich wohl erſt in Ber-
lin entſcheiden.
Meinung zu haben

Sie beſitzen vor allem den Muth, eine
und nach dem allgemeinen Glauben

oocoa-anuw

kann es bei den verliehenen Poſivitäten nicht bleiben. Jn
dem, was fur eine Reichsverfaſſung gegeben iſt, liegt eine
große breite Baſis vor, die einer allſeitig gedeihlichen Ent-
wickelung Raum läßt: dem Prinzip folgt die Organiſation
von ſelbſt.

Aus Baden vom 15. März wird dem Nuürnberger
Correſpondenten“ geſchrieben: Von hier aus wurde man
dem preußiſchen Antrag auf eine allgemeine Preßgeſetzge-
bung gern ſeine Zuſtimmung geben. Man behauptet ſogar,
daß ein ähnlicher Antrag bereits von badiſcher Seite ge-
ſchehen ſei, wenn auch nicht in der Abſicht, allgemeine Be
ſtimmungen zu erreichen, doch in dem Sinne, daß die
Karlsbader Beſchluſſe nicht länger die particulare Legisla-
tion bezuglich der Preſſe beſchraänken mogen. Man iſt hier
uüberzeugt, daß Oeſterreich nicht plötzlich ſein bisheriges
Prinzip verlaſſen kann, um die preußiſche Anſicht ſchnell
verwirklicht zu ſehen; allein man wuünſcht, da die Preſſe,
mit Ausnahme der oſterreichiſchen, wenigſtens faktiſch ziem-
lich freigegeben worden iſt, ſich auf einen ſichern, geſetzli-
chen Grund zu ſtellen, um mittelſt der Preſſe ſelbſt nach
drucklich gegen die radikale Oppoſition verfahren zu koön-
nen, und iſt ſicherlich mit allem Grund, uüberzeugt, daß
man in den konſtitutionellen Staaten, nachdem die Reak-
tion nicht mehr haltbar iſt, nur auf dieſe Weiſe zu einem
haltbaren Zuſtande gelangen kann. Dieſe Ueberzeugung
wird man an geeigneter Stelle vertreten. Es fragt ſich,
was Preußen dazu ſagen wird? So viel weiß man hier,
daß Oeſterreich einem allgemeinen Preßgeſetze nicht beipflich-
ten wird. Dagegen wird dieſe Macht die Karlsbader Be
ſchluüſſe im äußerſten Falle aufgeben.

Ein norddeutſches Blatt ſchreibt aus Holſtein vom
14. März: Die Anklage Beſelers und des Dr. Lorentzen
wird wahrſcheinlich im Auguſt ſtattfinden. Wie es heißt,
iſt die Anklageakte gegen Letztern vom Fiskal, Oberſachwal-
ter Raben in Altona, ſchon ausgearbeitet und der Straf-
antrag auf vier Jahre Feſtungsſtrafe gerichtet. Jedenfalls
nicht ohne innern Grund iſt das Geruücht, daß der Fiskal
der Kanzlei einberichtet habe, er ſehe nicht viel Hoffnung,
den Strafantrag gegen den Dr. Lorentzen durchzufuühren,



aber er müſſe es als eine juriſtiſche Unmoöglichkeit anſehen,
einen Strafantrag gegen Beſeler auch nur ſcheinbar zu be
gründen.

Aus Altonga vom 13. März berichtet der »Hambur-
ger Correſpondent“: „Der hieſige Untergerichtsadvokat und
Prokurator Otto Köhler iſt am heutigen Tage auf nächſten
Montag vor das ſtädtiſche Magiſtratsgericht geladen, um
von dieſem im Auftrage des Gluckſtadter Obercriminalge-
richts als Unterzeichner der Neumuünſterſchen Adreſſe an die
letzte holſteiniſche Ständeverſammlung vernommen zu werden.
Eine gleiche Citation wird vermuthlich auch an einzelne an-
dere Einwohner der Stadt ergangen ſein, die bei der Volks-
verſammlung von Neumuünſter jene Adreſſe unterſchrieben
haben. Ueber den nähern Zweck dieſer Vernehmungen ver-
lautet nichts weiter. Man bringt ſie in Zuſammenhang
mit der gegen Beſeler, bekanntlich als Präſidenten der Ver-
ſammlung, und gegen Dr. Lorentzen, als Verfaſſer der Adreſ-
ſe, höhern Orts angeordneten Criminalanklage.“

Kiel, den 15. März. Dr. Karl Lorentzen zu Kiel iſt
wegen gewiſſer Aeußerungen in ſeiner Vorrede zu dem im
Jahre 1845 von ihm herausgegebenen Abdruck der hol-
ſteiniſchen c. Adreſſe in der Staatseinheitsſache, zu ein-
jähriger Feſtungsſtrafe und Erſtattung der Unterſuchungs-
koſten verurtheilt worden. Er wird von dem Erkenntniß
Recurs an das Ober-Appellationsgericht ergreifen.

Frankreich.
Paris, d. 15. März. Der Prinz von Joinville iſt

am 12. März zu Toulon angekommen, wo er das Com-
mando der Escadre uübernehmen wird.

Der Moniteur“ publicirt die Ordonnanz, wornach
der Generalprocurator Hebert, Mitglied der Deputirten-
kammer, zum Siegelbewahrer, Juſtiz- und Cultminiſter,
an des verſtorbenen Herrn Martin Stelle, ernannt wird.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 13. März. Jm Unterhaus iſt geſtern

die Hauptfrage des Tages, die Frage von der Noth in Jr-
land und den Mitteln, ihr abzuhelfen, zur Discuſſion ge-
kommen. Lord John Ruſſell hat eine 2Unterſtutzungsbill
(Poor relief- bill) in Vorſchlag gebracht, die man als ein
Armengeſetz fur Jrland anſehen kann. Jn der Darſtel-
lung der Motive zu der neuen Einrichtung kommen zwei
thatſächliche Angaben vor, die an ſich ſchon hinreichen, die
unermeßliche Bedeutung der hier angeregten Verhältniſſe

in das klarſte Licht zu ſtellen. Aus oöffentlichen Mitteln ſind
in den vier Monaten November 1846 bis einſchließlich Fe-
bruar 1847 uüber dritthalb Million Pfd. Sterl. verwendet
worden, um der verarmten und huülfloſen Bevölkerung Jr-
land's Arbeit und damit Erwerb zu verſchaffen. Die enor-
me Laſt war mit jeder Woche zunehmend. So wurden
vom 1. bis 6. Februar 615,000 Jndividuen beſchaftigt und
vom 20. bis zum 27. ſchon 708,000. Dieſelbe Steigerung
fand auch in den Koſten der großen Unterſtutzungsmaßregel
ſtatt; ſie hoben ſich nach und nach von 605,000 auf
914,000 Pfd. im Monat, ſo daß es dahin gekommen iſt,
daß England monatlich eine Million Pfund hergeben
muß, um der iriſchen Bevoölkerung die äußerſte Noth ab-
zuwenden. Lord John Ruſſell erklärt unumwunden, wenn
die Regierung nicht dieſe Unterſtützung im allergroößten Maß-
ſtab habe eintreten laſſen die Zahl der Hulfloſen, die
ſich um Arbeit meldeten, ſtieg vom September v. J. zum
Februar d. J. von 40,000 auf 708,000 wurden viele
arme Jrländer dem Hungertod erlegen ſein. Dieſer furcht-

baren Thatſache ſteht die großartige, erſt jetzt in dieſem
Umfang bekannt gewordene, zur Seite, daß England, ſelbſt
nach der Reform des Armengeſetzes (die 1834 auf Broug-
ham's Betreiben erfolgte und ſeitdem nicht aufgehoört hat,
dem ſcharfen Tadel der „Times“ zu begegnen innerhalb
zehn Jahren nicht weniger als neun und vierzig Mil-
lion Pfund Sterl. (588 Mill. Gulden) fur ſeine Armen
aufgebracht hat. Da es einleuchtend iſt, daß die Sorge
fur die Beſchaftigung der iriſchen Duürftigen nicht langer
in der bisherigen Weiſe fortdauern kann, ſo hat man die
dringend nothig gewordene Aenderung damit begonnen daß
vom 20. März an ein Fuünftel der Arbeiter entlaſſen wird
ihr eigenes Land zu bauen; mit dieſer Reduction wird
dann, ſo wie die Jahreszeit vorruckt, weiter fortgefahren.
Um aber den huüülfloſen Armen Unterhalt zu ſichern, ſoll
ein neues Geſetz ergehen, das einen Theil der Laſt auf die
iriſchen Gutsbeſitzer wälzt. Dieſe große Neuerung
findet heftigen Widerſtand und wird nur durchgeſetzt wer
den können durch Berüfung auf das allmaächtige Gebot
eiſerner Nothwendigkeit. Die Debatte über die „Reliefbill“
wurde, nachdem ſie bis Nachts 1 Uhr gedauert hatte, auf
Montag, den 15. Marz, vertagt.

Portugal.
Oporto, den 4. März. Geſtern ſind 60 Soldaten

aus Oporto deſertirt und zum Marſchall Saldanha uüber-
gegangen auch mehrere Offiziere ſind entwichen. Das
Antas ſoll ſich mit der Junta entzweit und in Folge deſſen
nicht bloß die Präſidentſchaft und den Oberbefehl der Trup
pen niedergelegt, ſondern auch ſeine Päſſe gefordert haben,
um nach England zu gehen.

Türkei.
Der neue proteſtantiſch-anglikaniſche Biſchof Hr. Go

bat, hat am 30. Dec. v. J. in Jeruſalem ſeinen feier
lichen Einzug gehalten. Die Juden daſelbſt ſowie in Bag-
dad und andern Städten ſollen uüber die Fortſchritte des
Chriſtenthums, welches ſich im Geheimen faſt von Haus
zu Haus verbreitet, ſehr beſorgt ſein und haben in der
Stille zu Jeruſalem ein Jnquiſitionsgericht gegen Alle, die
chriſtliche Bucher leſen und chriſtlichen Umgang halten, nie-
dergeſetzt; außerdem haben die Rabbiner furchtbare Bann-
formeln gegen das Hoſpital und die proteſtantiſchen Miſ-
ſionare erlaſſen.

Amerika.
Mit dem Dampfboot „Virginian“ ſind Nachrichten aus

den Vereinigten Staaten bis zum 13. Februar ange-
kommen. Das „New Orleans Bulletin“, eine gute Quelle,
meldet nach Briefen aus der Stadt Mexico, vom 7. Jan.,
daß wohlunterrichtete Perſonen die beſtimmte Anſicht von
der baldigen freundlichen und ehrenvollen Ausglei-
chung zwiſchen den Vereinigten Staaten und Megxico ge
äußert haben. Von dem Kriegsſchauplatze hat man
theils nicht ſehr weſentliche, theils widerſprechende Ge
rüchte. Die Hamburger B.-H. meldet aus Vera-Cruz
vom 31. Jan. So eben trifft ein Courier von Mexico ein,
und wir horen, daß unweit Saltillo ein Gefecht ſtatt-
gefunden habe, worin die Amerikaner den Kürzern gezo
gen und 76 Mann worunter 6 Offiziere, gefangen wur
den. Santa Anna war mit ſeinem ganzen Heere von
San Luls de Potoſi nach Monterey hin aufgebrochen, nach-
dem er zuvor eine Privatconducta von 200,000 D. genom-
men und dafuür ſeine Privatburgſchaft gewährt hatte. Be
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ſtätigt ſich dieß, ſo dürften die Amerikaner, welche ſich
nach Tampico hingezogen haben, nun wohl wieder zuruck-
kehren, um ſich den Rücken zu decken, und ſo mochte die
Expedition auf hier vorerſt noch verſchoben bleiben.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 18. März. Wahrend die geſtern Abend

im Opernhauſe ſtattgehabte Benefizvorſtellung der Tanze-
rin St. Leon -Cerrito ſich ihrem Ende zuneigte, eben Fan-
ny Cerrito mit ihrem Gatten die Manola begonnen hatte,
ertönte aus einigen Logen der Ruf: Feuer!« Nur weni-
ge Augenblicke verhielt die Taänzerin ſich noch in der ſpani-
ſchen Grandezza; dann eilte ſie mit ihrem Gatten, dem ſchon
fluchtig werdenden Chor nach, hinter die Gardinen ab.
Sogleich bemächtigte ſich ein allgemeiner Schrecken des
Publikums, und man ſtürzte beſonders in den oberen Rang-
linien zu den Logen hinaus, Einige ſturmten auch ſchon die
Treppen hinab. Jedoch ein heller, keine Angſt mehr ver-
rathender Ruf von der Bühne her verkundete die e

Man

hatte den hinteren, einen Speiſeſaal vorſtellenden Vorhang
aufgezogen, um dem Publikum den geringen Umfang der
Gefahr ſogleich vor Augen zu fuüühren, und nun ſah man
allerdings die im Hintergrunde die Buhne abſchließende
breite Gardine am oberen Ende in Flammen ſtehen; allein
die Entſchloſſenheit mehrerer Arbeiter, beſonders aber auch
des Taänzers Sergeois, der eine Leiter erklimmte und das
brennende Stuck Leinwand herabriß, bewahrte das Haus
vor weiterem Ungluck. Auch der im Parquet befindliche
Polizeibeamte war uber den Orcheſterraum hinweg ſogleich
zur Huülfe herbei auf die Bretter geeilt. Einige Tanze-
rinnen mit ihren Sachen waren ſchon bis zu den Ausgangs-
thuren des Hauſes gekommen, als man ſie zuruckrief, um
das unterbrochene Balletſpiel von Neuem zu beginnen, wel-
ches denn auch vor dem groößtentheils wieder herbeigekom-
menen Publikum ſeinen Fortgang und ungeſtörten Verlauf
bis zu Ende nahm. Die Prinzeſſinnen des Koniglichen
Hauſes und die Damen des Hofes wohnten der Vorſtel-
lung bis zu Ende bei. Von etwanigen Ungluücksfällen
in Folge des Vorfalles verlautet nichts.

e r

gung jeder Gefahr und rief die Fliehenden zuruck.

Bekanntmachungen.
Edietal-Ladung.

Bei der unterzeichneten Jagdtheilungs-
Commiſſion iſt von dem Königl. Vice-
Ober-Jägermeiſter Grafen von der Aſſe-
burg Falkenſtein auf Theilung der
demſelben mit dem Herzogl. Anhalt Bern
burgſchen Fiskus gemeinſchaftlich zuſtehen-
den hohen, mittlern und niedern Jagd in
dem auf Königl. Preuß. Territorio belege-
nen Forſtdiſtrikt, Molmerswender Reviers,
die Baueröder- Gemeinde genannt, angetra-
gen worden.

Dieſer Provocation iſt ſtattgegeben und
zur Anmeldung der Gerechtſame der Jn-
tereſſenten, Erklärung der Betheiligten dar-
über und Feſtſtellung der Legitimation ein
Termin auf
den einundzwanzigſten Mai dieſes Jahres

Vormittags 10 Uhr
auf dem Schloſſe Falkenſtein anberaumt
worden wozu alle diejenigen, welche bei
dieſer Theilung ein Jntereſſe haben, zur
Angabe und Nachweiſung ihrer Anſprüche
bei Vermeidung der Präcluſion hiermit
vorgeladen werden.

Endorf, den 2. März 1847.
Die Königliche Jagdtheilungs-
Commiſſion des Mannsfelder

Gebirgoskreiſes.
Wilhelmi.

Verloren wurde am 18. d. M. früh
auf dem Feldwege von Beeſen nach Halle
bis in die kleine Klausſtraße eine Taſchen-
uhr der ehrliche Finder wird gebeten, die-
ſelbe gegen eine angemeſſene Belohnung zu-
rückzugeben in Beeſen Nr. I.

Ferken, 4 Wochen alt, verkauft das
Vorwerk Langenbogen.

C Neue Pariser Doppelshawls und Umschlagetücher, sowie jede r
Gattung von Umschlagetüchern, von einem bis vierzig Thaler, schönste Sommer-
tücher und Shawls empfiehlt in ganz venen Zusendungen

S. FI. Fräecdländer am Marlct.
Die neueſten Kleiderſtoffe ſind wieder in ſchönſter Auswahl angekommen bei

S. M. Friedländer am Markt.
e

Commiſſions- Lager
von Sonnenſchirmen, Knickern und Marquiſen aus der vorzüglichſten Fabrik Berlins
hat empfangen und verkauft zu Fabrikpreiſen

S. M. Friedländer am Markt.

Friſcher Tafel- Honig in weißen Schei-
ben iſt von heute an à Pfd. 6 Sgr., aber
ausgelaſſener weißer Honig in Töpfen, noch
fließend, iſt nach den Oſterfeiertagen à
Pfd. 5 Sgr. wieder zu haben auf der
Pfarrwohnung zu Großgräfendorf bei
Lauchſtädt.

Eine ganz neue Auswahl von franzö
ſiſchen Tapeten mit Glanz, Bordüren, ſehr
geſchmackvoll verkauft zu billigen Preiſen

Tapeten-Fabrikant Kummer,
Halle, in der Mühlſtraße Nr. 1041.

Lehrlings-Geſuch.
Zwei mit den nöthigen Kenntniſſen ver-

ſehene junge Leute rechtlicher Eltern, wel-
che geſonnen ſind, ſich dem Materialgeſchäft
zu widmen, erhalten nähere Auskunft auf
mündliche oder portofreie Anfrage bei

J. G. Schumacher in Schaafſtädt.

Die Zinſen der an unterzeichnete Kaſſe
eingezahlten Gelder können den 31. März,
1. und 3. April gegen Vorzeigung des
Scheins entnommen werden.

Halle, den 21. März 1847.
Halliſches eonceſſ. Adreßhaus.

Flöthe Co.

Heute, Montag, im Hötel de Prusse
Tanzmuſik.

Beſten neuen rothen und weißen Klee-,
Luzerne- und Esparſette- Saamen, ſowie
auch beſte Halberſtädter Turnipskerne em
pfiehlt zur gefälligen Abnahme

A. Th. Jüngling in Gröbzig.

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn
in Halle iſt zu haben:

Königlich Preußiſche
Arzneitaxe.

Berlin, 1847. Preis 10 Sgr.
Sein reich aſſortirtes Lager von erſt

kürzlich angekommenen Mahagony und
Poliſander- Bohlen, Mahagoni-, Poliſan-
der-, Birken-, Kirſchbhaum- und Nuß-
baum-- Fourniren, ſowie auch von rüſter-
nen, Linden-, Birnbaum-, Kirſchbaum-
und Pappeln Bohlen, empfiehlt zu den
billigſten Preiſen

L. Klinge, kl. Ulrichsſtr. Nr. 1000.

Einen Lehrling ſucht der Bäckermeiſter
Müller, Barfüßerſtraße Nr. 119.
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Alle Diejenigen, welche mir für Tuch u. dergl. ſchulden, fordere ich hierdurch auf, binnen A Wochen Zahlung an mich
zu leiſten, widrigenfalls ich es dem Gericht übergebe.

Handlungs- und Wirthſchafts-
Bücher,

liniirt und weiß, in allen Formaten
und Stärken, gut gebunden ſind jetzt
wiederum ſorgfältig aſſortirt auf Lager ge
kommen, und bitte bei billigſter Preisſtel-
lung um gefällige Abnahme.

Zugleich empfehle jede Art Lineatur-
Arbeit durch meine Maſchine genau und
correct nach Angabe zu beſorgen.

J. G. Grosse.

Hanauer u. Offen-
S bacher Filz- u. Sei- S

den-Hüte neueſter Façon empfiehlt zu
verſchiedenen Preiſen

C. Beyer,
große Ulrichsſtraße Nr. 74.

S

Erfurter Schuhwaaren
von A. Gottſchalk

offerirt einem geehrten Publikum
C. Beyer,

große Ulrichsſtraße Nr. 74.

Zu verkaufen ſind 3000 Cubik-
fuß eichene, rüſterne und ellerne
Nutzſchäfte, ſowie 150 200 Stück Jung-
eichen und Rüſtern, für Stellmacher, Fa-
brikherren und Zimmermeiſter paſſend.

Das Nähere bei C. J. Scharre in
Halle am Markt.

2 gute Arbeitspferde und 1 Reitpferd
ſtehen zum Verkauf. Auskunft ertheilt
C. J. Scharre in Halle am Markt.

Eltern auf dem Lande, welche geſon
nen ſein ſollten eine Tochter, welche eine
der hieſigen Schulen beſuchen wollte, in
Penſion zu geben würden bei billigen Be
dingungen eine ſorgſame und ſehr lliebvolle
Aufnahme für dieſelbe finden. Alles Nähere
hierüber Steinweg Nr. 1688.

C Eine neu austapezirte Stube
nebſt Kammer iſt ſogleich an einen einzel-
nen Herrn oder Dame zu vermiethen

Märkerſtraße Nr. 453 parterre.

Eine Sellige verſchließbare Marktbude
ſteht billig zu vermiethen gr. Ulrichsſtraße
Nr. 74.

Geſucht wird zu baldigem Antritt ein
reinliches, arbeitſames Hausmädchen vom
Lande auf dem Rittergut Wengelsdorf
unter perſönlicher Anmeldung.

C. W. Henneberg.
Erwiderung auf das Zeugniß des Hrn. Wetterhan.

Herr Wetterhan hat eine Erklärung gegen mich veröffentlicht, ſich aber der
Verantwortlichkeit für dieſelbe dadurch entzogen, daß er an dem Tage darauf abgereiſt
iſt. Jch unterlaſſe es, die Privatrückſichten zu nennen, welche ihn zu der Unterzeich
nung jener Erklärung zwangen, und bemerke hinſichtlich der Zuverläſſigkeit der letztern
nur, daß Herr Wetterhan derſelbe iſt, von welchem die erwähnten Machina-
tionen ausgingen, derſelbe, welcher ſchon vor dem Beginn der Proben erklärt hat,
»er würde Alles aufbieten, damit die Oper Fidelio nicht zu Stande käme c. Große
Dreiſtigkeit aber (die jedoch in dieſem Falle allerdings durch ſehr dringende Umſtände
entſchuldigt werden mag) gehört dazu, ſich zu einer Erklärung, wie die in Nr. 66,
beſtimmen zu laſſen, während dem Herrn W. doch ſein Gewiſſen ſagen muß, daß er
am Tage vor der Aufführung, und zwar vor Zeugen, die ich jeden Augen-
blick zu nennen ermächtigt bin, gerade die entgegengeſetzte Verſicherung gab.
Und ſo begnüge ich mich denn, hier das, was ich geſagt, nochmals zu bekräftigen,
bin aber weit entfernt Hrn. Wetterhan deshalb zu zürnen; von mir hatte er nichts
zu fordern, um das er hätte beſorgt ſein müſſen. Hinſichtlich der Chorſtimmen be
merke ich nur, daß ich dieſelben Herrn W. überhaupt gar nicht übergeben habe,
daß aber dieſelben pünktlich vorhanden waren, noch ehe die erſte Probe angeſetzt war.
Merkwürdig indeß bleibt immer die faſt wörtliche Uebereinſtimmung der Wetter-
han ſchen wetterwendiſchen Erklärung mit mehreren Floskeln eines der Briefe, welche
Herr Nachtigal mir geſchrieben hat.

Jn Bezug auf Herrn Nachtigal hier nur noch die Bemerkung, daß ich nichts
anderes erwartet habe, als vor Gericht die Beweiſe für das, was ich in gerechter mo
raliſcher Empörung ſagte, ausführlich beizubringen. Es iſt übrigens das bequemſte
Auskunftsmittel, auf begründete Anſchuldigungen bloß damit zu antworten daß man
ſie leugnet. Jn ſolchem Falle aber muß man Beweiſe bringen, und zwar andere, als
z. B. die des Herrn Wetterhan oder ähnlicher Perſonen denn ich zweifle keines-
wegs, das Hr. Nachtigal auch noch einen oder den andern finden wird, welcher ſich
zu ſolch einem Zeugniſſe beſtimmen läßt.

Jch gebe nochmals die Verſicherung, daß ſich die Umſtände genau ſo verhalten,
wie ich ſie geſchildert habe.

Halle, den 20. März 1847. Hermann Neufeld,
früheres Mitglied hieſiger Bühne.

Als Regiſſeur des hieſigen Theaters obliegt mir die unangenehme Pflicht, mich
über einige Punkte eines Aufſatzes, Hrn. Neufelds Benefiz betreffend, folgender-
maßen auszuſprechen. Was die genannte Oper Fidelio betrifft, ſo liegt ſelbe, da ſie
noch keiner Theaterprobe unterworfen außer dem Urtheile der Regie, und nur der
Schluß jener Zeilen, die bereits gegebenen Stücke und das noch zu gebende Maria
Magdalenag betreffend, fällt in mein Gebiet. Es giebt ſogenannte Repertoir-
Stücke und Opern, welche an den meiſten Theatern oft ſeit Jahren gegeben worden,
worin alſo häufig ſämmtliche Mitglieder ſchon geſpielt oder geſungen haben; trifft ſich's
nun, daß die Repertoire der Mitglieder, die in den Händen der Direktion liegen, die
raſche Beſetzung möglich machen, ſo erſcheint eine Aufführung über einen Tag ſchwie-
riger, als ſie jedem mit der Sache nicht Vertrauten erſcheinen mag, und ſo iſt uns
auch manche Beſetzung in dieſer Saiſon der Art gelungen was jedoch ſpeciell die Auf-
führung von Maria Magdalenas betrifft, ſo wurde ſolche von der Direktion auf mei-
ne Vorſtellung, daß ſie noch nicht reiflich einſtudirt war, auf 8 Tage verſchoben, nach
jenen 8 Tagen aber ward ſie von der Direktion als unabänderlich angeſetzt und zer-
ſchellte nur an der Weigerung von Frl. Rosner, durch die beſtimmte Erklärung,
ihrer Rolle noch nicht ganz gewachſen zu ſein. Die Wahrheit der Worte jenes Auf-
ſatzes liegt alſo in der Zeit, denn ſo ſehr ich gegen die erſte Aufführung ankämpfte,
ſo wenig konnte ich gegen jene beſprochene zweite mich auflehnen und legte auf der
Bühne das Sein oder Nichtſein des genannten Stückes in die Hände jedes Einzelnen,
wo ſich dann Frl. Rosner beſtimmt für das letztere erklärte; dieß ſind die Worte,
die ich anzuführen habe auf jenen Theil des Aufſatzes, der mich als Regiſſeur betrifft.

Philipp Herwegh,
Regiſſeur.

Gebauerſche Buchdruckerei.
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Beilage zu Nr. 68 de s Couriers, Hall.
Montag, den 22. März 1847.
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Fonds- und Geld Cours.
Berlin den 20. März.

Fonds. Zf. Pr. Cour. Actien. Zf. Pr. Cour.
Brief. Geld. Brief. Geld. Gem.St. Schidſch. 317,5 93 9257, do. do. do. 5 [10127, S

Präm. Sch.d. rl. Stettin.Seehandl. 958 95 Lit. A. u. B. 108 107
Kur- u. Nm. onn- Köln. 5 SSchldvſchr. 3/, 92 B. Schw. Fr. 4
Berl. Stadt do. do. P. Obl. 4. MObligat. 3 94 Köln-M. v.e. 4 92 9Wſtpr. Pföbr. 31 93! WDüſſ. Elberf. 106 s
Grßh. Poſ. do. 4 [102 ſo. do. P. Obl.. 4 93

do. do. 3 92 91 agd. Hlbſt. 4 SOſtpr. Pfdbr. 3 971 Magd. Leipz.
Pomm. do. 31 95 do. P. Obl. 4
K. u. Nm. do. 3 96 MMNiederſchl.
Schleſ. do. 31 96/, k. v. eing. 4 892do. v. Staat do. Prior. 4 93gar. Lt. B. 3 do. Prior. 5 101MN.M.Zwgb. 4 651 641,,Gold al marc. do. Prior. 41 898Frdrchsd'or 137 13 Oberſchleſ. A 4 u
And. Goldm. do Prior a Dà 5 Thlr. 12 112/. cDisconto 5 do. B. v. eing.Rheiniſche 87! 2Actien. do. St. Pr.Brl. Anhalt 1109 (voll eing.)) 4 90do. do. P. Obl 4 do. do. P. Obl. 4 93 r
Berl. Hamb. 4 1048 1033/, do. v. St. gar. 3
do. Prior. 4! 965) Thüringer 4 97!

Potsd.-Magd. 4 92 91 W.-B. C- 0. 4 87
do. do. P. Obl. 4 92

Leipzig, den 18. März.

Ange G apiere. AngeStaatspapiere. boten. Geſucht Actien r 6 eten. Geſucht.

Königlich Sächſiſche K. K. Oeſtr. Metall
Staats Papiere pr. 150 fl. Conv.
à 39 im 14 F. à 59 lauf. Zinſenvon 1000 u. 500 (93 à 49 à 103 im
kleinere 133 à 3 14 F.Königl. Sächſ. Land

rentenbr. à 3/,

im 14 F. Pr. Frdrd'or. à 5von 1000 u. 500 97 ichem guf 1001
kleinere 99 And. ausl. Louisd'orKönigl. Pr. Steuer à 5 nach gerin

Kredit Kaſſenſch. germ Ausmunzfu-
à 3 im 20fl. F. ße auf 100 117/,von 1000 u. 500 90 ſConv.Spec. u. Gld.
kleinere S S auf 100Leipz. Stadt Obli- idem 10 u. 20 Kr.

gationen à 3/ im auf 100 3'14 F.von 1000 u. 500 94
kleinere F JAct. d. W. B. pr. St.

Sächſ. erbl. Pfand- 4 103briefe à 3 Leipz. Bank Actienvon 500 97 à 250 pr. 100 176von 100 u. 25 99 Eeipz.Dresd. Eiſenb.-
S. lauſitzer Pfand- Actien à 100
briefe à 3 V 91 pr. 100 1222S. laufitzer Pfand- Sächſiſch-Baier. do.
briefe à 3 m S pr. 100 88' TLeipzig Dresd. Ei Sächſiſch Schleſ. do.
ſenb. P. -Obl. à pr. 100 102 c31/, 11062 Chemnitz RieſaerK. Pr. St. Schuldſch. do. à 100 pr. 100 60 e
à 31/, in Pr. Ct. LöbauZittauer do.

pr. 100 93 pr. 100 60 sHamb. Feuerk.Anl. Magd.-Lpz. do. incl.
à 3 (300 Mk. Div. Scheine do
Bco. 150 S pr. 100 200/,d. h. Steuer Kredit und Staats-SchuldenKaſſenScheine,

Ausländiſche Eiſenbahn Actien.
Berlin, den 19. Marz.

f. Brief Geid Zf. Brief Geld
Amſterd. Rotterd. 4 93 Peipzig Dresd. eCöth.Bernb. 4 MPNordb. Kaiſ.- Ferd. 4
Hamb.-Berged. 4 Sächſ. -Baier. 4 88KielAlton ger 4 109 Zarskoeſelo p. St. 72 71

Quittungsbogen à 4 pCt.

eingez. l eingez.Kach.-Maeſt. 2085 842 Magdeb.-Wit
BergMärk. 50 86 85 tenberge 20 872 86!Berl. Anhalt. Mecklenburg. 50 71Lit. B. 45 100 99 Nordb. Fried
Bexb.edwh. 70 93 S richWilh. 60 73 72Brieg-Neiſſe 55 65 S Prinz Wilh.
Caſſel-Lippſt. 20 87 (SteeleV.) 90 82 SKöln-Minden 80 82 91 Rh. St. Pr.
Dresd.Görl. 90 1028 Aktien 70 908Livorno-Flor. 55 FStarg.-Poſ. 3086 85Löban-Zittau 70 c Ung. -Central-Mail. Vened. 88 110 109 Bahn 50 99 98
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Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle den 20. Marz.

Weizen 3 25 A. bis 4 2 6Roggen 2 6 6 3Gerſte 2 40 72 15Hafer 1 10 1 132 9Magdeburg den 19. März. (Nach Wispeln.)

Weizen 92 104 Gerſte 58 62Roggen 66 76 Hafer 39 492
Berlin den 18. Marz. Marktpreiſe vom Getreide.

Zu Waſſer:
Weizen (weißer) 3 24 auch 3 20 5 A und 3 18
Roggen 3 6 auch 4 9 i0
große Gerſte 2 12 auch 2 9 7
Hafer 1 15 aüch 1 13 10 A.(Den 17.'Marz.)
Das Schock Stroh 6 15 auch 5 25
Der Centner Heu 1 auch 20
Der Scheffel Kartoffeln 1 10 auch 1 metzenweis à 2 V

6 auch 2 Branntwein Preiſe.
Die Preiſe von Kartoffel -Spiritus waren am

12. Maärz 1847 32 322

13. 32*/315. 9 3316. 8 3317. 99 99 33/, T 33 9918 99 99pr. 200 Quart à 54 oder 10,800 33
tus ohne Geſchäft.

ein. den 18. März 1847.

o nach Tralles.

(frei ins Haus
geliefert.)

KornSpiri-

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.
Quedlinburg, den 17. Maärz. (Nach Wispeln.)

Weizen 70 94 e Gerſte 56 62Roggen 70 81 Hafer 37 40Rafhnirtes Rüböl, der Centner 121 12
Rüböl, der Centner 12
Leinöl, der Centner 12

Waſſerſtand der Saale bei Halle.
am 20. Maärz Abends 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 9 Zoll,
am 21. März Morgens 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 19. März: 10 Zoll unter 0.

S

S
a

S S



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 21. März.

Im Kronprinzen Hr. Legationsrath v. Schimpf a. Baden Ba-
den. Hr. Lieut. v. Hartel a. Luxemburg. Hr. Dr. med. Franz-
mann a. Meklenburg. Hr. Oberfoörſter Frohreich a. Polen. Hr.
Jngen. Sprengler a. Regensburg. Die Hrrnu. Kaufl. Salomon
a. Braunſchweig, Gröſchel a. Elberfeld, Kuhne a. Bernburg,
Muller, v. Brandt u. Stein a. Magdeburg. Hr. Hofmarſchall
Baron v. Rantzau m. Bed. a. Ludwigsluſt. Frau Generalin v.
Normann a. Braunſchweig. Hr. Baron v. Kroſigk a. Berlin.
Hr. Stadtrath Jacobs m. Fam. a. Potsdam. Hr. OAmtm.
Jacobs m. Fam. a. Fehrbellin. Hr. Rittergutsbeſ. Baron Qui-
lefeld a. Zehden. Die Hrrn. Kaufl. Wagner, Borsdorf u. Thür-
feld a. Magdeburg Schröder a. Cöln, Schulz a. Elberfeld,
Spitzing a. Nordhauſen, Schneider a. Breslau, Kahle a. Berlin.

Stadt Zürich Hr. Reg. Rath Gronau a. Poſtleben. Die Hrrnu.
Rittergutsbeſ. v. Oertzen a. Croöbnitz, v. Craushaar u. Hr. Reg.
Rath v. Craushaar a. Dresden. Hr. Major v. Schramm u. Hr.
Lieut. v. Schramm a. Magdeburg. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Canoy
a. Kloſter Mansfeld, Griesbach a. Mecklenburg. Die Hrrnu.
Kaufl. Aron a. Berlin, Panzer a. Leipzig. Die Hrrn. Partik.
Gebr. Fiſcher a. Calbe. Hr. Architekt Janichen a. Duüben. Frl.
Jahnigen u. Frl. Zirges u. Hr. Maſchinenmſtr. Taubert a. Leip-
ig. Hr. JuſtizComm. Gieſecke a. Eisleben. Hr. Dr. med.
uüders a. Coln. Frau v. Bothmer m. Fraäul. Tochter a. Osna-

bruck. Die Hrrn. Kaufl. Protzen u. Zobel a. Berlin, Ritter
a. Crefeld, Crone a. Mainz Roſenberg a. Brandenburg.

Goldnen Ring: Die Hrrn. Kaufl. Moritz u. Schnorr a. Berlin.
Hr. Rendant Berger a. Magdeburg. Hr. Jnſp. Bartzſch a.

Storkwit. Hr. Gutsbeſ. Stäglich a. Oldesleben. Frau OAmtm.
Nebelung a. Helfta. Hr. Amtm. Oehlert a. Loöberitz. Hr. Guts
beſ. Köhler a. Kleinſcharrendorf. Hr. Fabrik. Feilenhauer a.
Croſſen. Die Hrrn. Kaufl. Meyer a. Braunſchweig, Kolle a.
Hildesheim.

Goldnen Löwen Hr. Gutsbeſ. Eberhard a. Hollſtein. Die Hrrn.
Kaufl. Dankelmann, Schwarz u. Adreas a. Hamburg, Friedrich
a. Leipzig n a. Berlin Hanſtein a. Danzig, Drey
delſohn a. Bingen. Hr. Oekon. Knoche a. Erfurt. Die Hrru.
L Aget a. Frankfurt a/M., Dreyer a. Cölln, Muhlmann
a. Munſter.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Neigebaur u. Hr. Baron v. Hel
bing a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Gebr. Schwabe a. Horn
vurg. Hr. Mechaniker Steinl a. Nurnberg. Hr. Akteur Krüger
a. Elbing. Hr. Sekretair Brunel a. Schweidnitz. Die Hrrn.
Fabrik. Peter u. Nurnberg a. Neuſtadt, Scharfe a. Limlinge
rode. Die Hrrn. Kaufl. Herzog a. Celle, Muthreich a. Blei
cherode.

Stadt Hamburg Hr. Commiſſ. Auditeur Handt a. Cöthen. Die
Hrrn. Kaufl. Dirker a. Berlin, Burghardt a. Erfurt. Hr.
Bauunternehmer Lehmann a. Naumburg. Hr. Oekon. Jnſp.
Müller a. Sauſedlitz. Die Hrrn. Kaufl. Ulrich a. Schweinfurt,
Gehrmann a. Kaſſel. Hr. Offizier v. Naundorf a. Mainz. Hr.
Reg. Rath Lamprecht a. Hanau. Hr. Fabrik. Lotzen a. Jſer
lohn.

Goldne Kugel: Hr. Gutsbeſ. Heiſe a. Gorsleben. Hr. Stud. Le
W Jena. Hr. Jnſp. Maäker a. Oſchatz. Fraäul. Strauß a.

erlin.
Zur Eiſenbahn Hr. Baron v. Langenheim u. Hr. Partik. v.

Lawitzky a Berlin. Die Hrru. Kaufl. Loöwitz a. Hambürg, Sell

Bekanntmachungen.
Oeffentliche Bekanntmachung.

Am 7. d. M. iſt hieſelbſt der Leichnam
eines neugebornen ausgetragenen Kindes
weiblichen Geſchlechts in der Saale gefun-
den. Nach den Umſtänden iſt an dem Kinde
ein Verbrechen begangen. Wir fordern da-
her hierdurch auf, Umſtände, die zur Ent-
deckung dieſer That beitragen können, uns
oder der nächſten Obrigkeit anzuzeigen.

Halle, den 10. März 1847.
Königl. Preuß. Jnquiſitoriat.

Bekanntmachung.
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen

Kenntniß, daß vom 22. d. Monats Schutt
in dem Moritzzwinger nicht mehr abgeladen
werden darf, dagegen kann von jetzt an
Schutt in der Tiefe des Zwingers an der
Leipziger Straße wieder abgeladen werden.

Halle, d. 20. März 1847.
Der Magiſtrat.

Gaſthofs- Verkauf.
Der am Markte hierſelbſt belegene Gaſt

hof zum ſchwarzen Adler ſoll nebſt 1
Morgen Acker ver änderungshalber am S.
April d. J. Nachmittags 2 Uhr im Wege
des Meiſtgebots an Ort und Stelle öffent
lich verkauft werden.

Löbejün, den 19. März 1847.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Marquard.
Der Verkäufer einer Balken-Waage,

welche bis zwei Centner ſchwer zieht, wird
gebeten, ſich zu melden gr. Ulrichſtr. Nr. 15.

ner u. Jordan a. Leipzig. Hr. Oekon. Offenbach a. Osnabruck.

olz- Verkauf
im Forſtbegang Dölauer Haide Meile von Halle),

Mittwoch den 24. März c. 10 Uhr Vormittags
1) circa 280 Stück Kiefern 20--60“ lang, 6-19 mittl. Durchm.,
2) 17 Klafter Kloben,

20 Stcöcke,4) 60 Schock e Reiſer.
Das Material liegt bei dem Dorfe Nietleben an der Faſanerie, und wird Kaufluſti-
gen auf Verlangen nachgewieſen von dem Herrn Förſter Kaiſer in Nietleben, und
und Forſtaufſeher Herrn Schuchard in Dölau.
mine bekannt gemacht.

Schkeuditz, den 19. März 1847. Der Oberförſter Mechow.

Ant. Besgler, Schirmfabrikant,
Leipz igerſtraſe Nr. 303,

empfiehlt auch für dieſes Jahr das Neueſte
aller Arten Schirme, wie bekannt, dauerhaft und
billig.

Einen Lehrling wünſcht zu Oſtern der
Buchbinder Ehrenkönig, Rittergaſſe
Nr. 640.

10 Centner guter Weideklee Saamen

iſt zu verkaufen bei Wolff in Naun-
dorf im Manngsßfäeldſchen.

Einige Schock rüſterne Laubwellen als
Schaaffutter ſind zu verkaufen oder für
Stroh zu vertauſchen in Halle vor dem
Schifferthor bei C. D. Werther.

Gute Kartoffeln
Röſer.

in Aſendorf bei

Eine Schmiede, die einzige im Orte,
4 Stunden von Halle gelegen, ſteht mit
dem vollſtändigſten Werkzeug billig mit
3 400 Thlr. Anzahlung zu verkaufen.
Näheres bei Supprian in Halle, Leip
zigerſtraße Nr. 283.

2 Schock Pflaumenbäume ſind zu ver
kaufen bei Krautſch in Oppin.

Hundert Stück Sonnenſchirme in neue-
ſter Façon und den ſchönſten Muſtern ſind
in allen Farben billig zu verkaufen bei

C. Ernſt,
Trödel Nr. 780.

Die Bedingungen werden im Ter-
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Einen Lehrling ſucht unter annehmlichen
Bedingungen

der Fleiſchermeiſter Proff
in Cönnern.

Einen Lehrburſchen ſucht der Bäcker-
meiſter Thürmer, kleine Ulrichsſtraße
Nr. 1014.

Levkoyeu-Saamen
bei F. A. Hering.

Friſch gebrannte Mauerſteine u. Dachzie-
gel ſind wieder im Ganzen wie im Einzel-
nen zu haben.

Der einzelne Verkauf bis zu 100 Stück
findet hier in der Mühle ſelbſt ſtatt, grö-
ßere Quantitäten werden auf der Nieder
lage am Fürſtenthal abgegeben.

Neumühle zu Halle, den
18. März 1847.

C. F. Otto.

Lehrlings-Geſuch.
Für eine Tuchhandlung in einer grö-

ßern Stadt wird zu Oſtern ein Lehrling
geſucht, der bei einem gefälligen Aeußern
und gutem Charakter auch die nöthigen
Schulkenntniſſe beſitzen muß.

Näheres große Ulrichsſtraße Nr. 70.

Dampfmaſchinen- Verkauf.
Wegen Erweiterung des Geſchäfts beab-

ſichtigen wir die zeither von uns benutzte,
überhaupt bis jetzt erſt zwei Jahr in Gang
geweſene Hochdruckmaſchine in der Kraft
von 15 Pferden mit dazu gehörigem Keſ-
ſel von 20 Pferdekraft zu verkaufen, und
erſuchen daher Kaufluſtige deren Leiſtun-
gen noch vor Ablauf dieſes Monats bei
uns zu prüfen, da wir wegen Aufſtellung
einer Maſchine von doppelter Kraft nur
bis dahin noch mit derſelben arbeiten.

Dampfmühle Liemehna,
den 15. März 1847.

Krauſe Stohmann.
Nutzholz- Auction.

500 Stück Buchen, Birken und einige
Aspen ſollen in dem Otto'ſchen Holze
nahe bei Klein-Wangen, Stunde
von der Unſtrut, auf

Dienstag den 23. März d. J.
von Morgens 8 Uhr an

öffentlich meiſtbietend verkauft werden.
Die Stämme ſind ſämmtlich mit den Wur-
zeln gerodet und die Buchen eignen ſich
zu Schlittenkufen, Achſen und Felgen, ſind
ſehr billig an die Unſtrut zu ſchaffen und
dann auf Schiffen weiter zu befördern.

Kaufluſtige werden hiermit eingeladen
und die Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht.

Roßleben, den 13. März 1847.
Der Zimmermeiſter Rammeltz.

der Pferde über die Halfterketten vermieden
Sattlerwaaren- Laden.

Fur Pferde haltende Herrſchaften
liegt ein Exemplar der neuen patentirten Vorrichtung, durch welche alles Uebertreten

wird, zur gefälligen Anſicht in meinem
Halle, gr. Steinſtraße Nr. 128.

Chr. Lindner, Sattler und Wagenbauer.

Das der Gemeinde Aſendorf gehörige,
mit Johanni pachtlos werdende Backhausſoll

Freitag d. 9. April d. J. Nachm. 2 Uhr
in dem Gaſthofe des Ortes auf 3 nach-
einanderfolgende Jahre unter den in dem
Termine bekannt zu machenden Bedingun
gen anderweitig verpachtet werden.

Aſendorf, den 19. März 1847.
Der Ortsvorſtand.

Bei der herannahenden Confirmations-
zeit erlaubt ſich die unterzeichnete Buchhand-
lung unter andern paſſenden Geſchenken

Stimmen, geiſtliche, aus dem Mittelal-
ter zur Erbauung geſammelt von Fr.
Galle. gr. 12. 1841. 25 Sgr.

beſtens zu empfehlen.
Es enthält dieſes Buch die kräftigſten

und ſchönſten Stellen aus den Werken der
Kirchenväter und ſpäteren theolog. Claſſiker.

Halle, den 19. März 1847.
Lippert S Schmidt.

Eine complette Equipage, beſtehend
in einem fünfjährigen 5“ 4“ hohen kaſta-
nienbraunen Wallach, einer leichten Halb-
Chaiſe, Sielenzeug und weiterem Zubehör,
beſonders für einen Commis voyageur, aber
auch für Andere paſſend weiſet als ver-
käuflich nach der Pferdehandelsmann Raſt,
im Hintergebäude der Eiſenbahn Reſtau-
ration zu Halle wohnhaft.

Schul- Anzeige.
Geeigneten jungen Leuten, die in das

hieſige Seminar, oder die mit demſelben ver
bundene Präparanden- Anſtalt, oder
Realklaſſe aufgenommen zu werden wün-
ſchen, diene zur Nachricht daß die Lectio
nen des bevorſtehenden Sommerhalbjahres
den 19. April e. beginnen.

Großtreben, bei Torgau, den
17. März 1847.

Hundertmarck,
Pfarrer u. Seminarvorſteher.

Alle diejenigen welche Bücher aus der
hieſigen Marien-Bibliothek entliehen
haben, werden erſucht, dieſelben bis zum
27. März zurückzuliefern. Die Bibliothek
iſt von da ab bis zum 14. April geſchloſſen.

Noch ſehr gute Teltower Rübchen und
Alsleber Kohlrüben empfiehlt

M. Weber, Schmeerſtraße Nr. 711.

Bekanntmachung.
Es ſind acht bis zehn Schock Pflaumen

bäume, geſund und ſchön zum Verpflan
zen zu verkaufen in Dammendorf bei

Kittelmann.

Bettfedernverkauf.
Ganz feingeriſſene böhmiſche Bettfedern

und Daunen ſind ſtets in allen Sorten
und beliebiger Auswahl, wie auch zu bil-
ligen Preiſen zu haben in der Bettfedern
Handlung von Joſeph Pöſchl aus Böh
men, allhier im Gaſthof zum ſchwarzen
Adler vor dem Steinthore.

Ein Sohn rechtlicher Eltern, mit nö
thigen Schulkenntniſſen verſehen, wird in
ein Material Landesprodukten und Spe
ditions- Geſchäft als Lehrling geſucht. Fran
eirte Offerten mit F. G. bezeichnet beför
dert die Expedition des Couriers.

Heute, den 22. März, iſt die jetzige
Ausſtellung im Rathskellerſaale zum letzten
Male zu ſehen. Morgen, den 23. März,
werden durchgehends neue Gegenſtände zu
ſehen ſein und bleiben nur 7 Tage (bis
zum 29. März) ausgeſtellt.

Am 14. d. M. habe ich einen großen,
anſcheinend Fleiſcherhund, aus einer Waſ-
ſergrube bei Heiligenthal, in welche der
ſelbe gefallen war, an mich genommen.
Der ſich legitimirende Eigenthümer kann
denſelben gegen Erſtattung der Futterkoſten
und Jnſertionsgebühren in Empfang neh-
men beim Fleiſcher Andreas Peter in
Gerbſtädt.

Holz Auction.
Jch beabſichtige den 26. d. M. früh

10 Uhr eine Partie Nutzholz, als: Rü-
ſtern und Birken für Stellmacher, ſowie
Ellern und Tabilen, nebſt mehren Reisholz-
Haufen, meiſtbietend zu verkaufen.

Drehlitz. Jänicke.
Hausverkauf in Cönnern.

Ver änderungshalber verkaufe ich mein
in der Halliſchen Straße belegenes Haus
mit 5 Stuben, 6 Kammern, 2 Küchen, 2
Kellern, 1 Scheune, Ställen und 2 Ne-
bengebäuden, nebſt einem dabei liegenden
tragbaren Garten.

Cönnern, den 6. März 1847.
C. Winckler.
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Die Strohhut-Fabrik u. Bleiche von Henriette Cohn, Markt Nr. 739,
empfiehlt einem geehrten hieſigen wie auswärtigen Publikum von nun an ihr reich aſſortirtes Lager
von neuen Strohhüten in allen nur möglichen Artenz beſonders erlaubt ſie ſich aufmerkſam zu machen, daß ſie jeder
nur möglichen Coneurrenz zuvorkommen kann, da Alles eignes Fabrikat iſt, und ſie ſo den Wünſchen der ge
ehrten Damen auf alle nur mögliche Weiſe nachkommen kann. Auch ſind ſtets ſeidene Zughüte, ſowie elegante
Hauben vorräthig in der Putz- und Mode- Handlung von Henriette Cohn.

von

Das Meubley-lagazin
Flöthe,

Große Markerſtraße Nr. 456,
empfiehlt ſich auch dieſes Frühjahr mit einer bedeutenden Auswahl in Mahagoni und
Birken nach den eleganteſten Berliner Muſtern,
Spiegel und Polſterarbeiten.
länglich bekannte Gebrauch,
noch immer beibehalten worden, ſo iſt es mir auch dieſes Jahr möglich,
rigen billigen Preiſe fort zu notiren, obgleich ſowohl Mahagoni als auch Birken circa

25 pCt. höher gegangen.
Halle, im März 1847.

ſolid gearbeiteter Meubles, gefaßter
Da der längſt eingeführte, dem geehrten Publikum hin-
nur mehrjährig abgelagerte Hölzer verarbeiten zu laſſen,

die vorjäh-

Schneidermeiſter

Kleidungsſtücken für Knaben

zu den billigſten Preiſen.

C. L. Wießner,
empfiehlt zu dieſem Jahrmarkt ſein reichhaltiges Lager von

Lager ſchöner Schürzen, ſowie feinen Corſetts für Damen
Sein Verkaufs- Lokal iſt bei

Herrn A. Wilſchauer, Steinſtraße Nr. 1534.

aus Leipzig,
und Mädchen, nebſt einem

Filz- und Seidenhüte
in verſchiedenen Qualitäten und neueſter
Facçon empfiehlt

Fr. Zimmermann am Markt.

Erfurter Schuhe
in allen Gattungen verkauft

Fr. Zimmermann.

Mein Lager von Glacé-, Seiden-,
Zwirn und Baumwollen-Handſchuhen habe
ich durch Beziehungen aus den beſten Fa-

briken auf das Reichhaltigſte aſſortirt und
erlaube mir ſolches beſtens zu empfehlen.

Fr. Zimmermann.

Feinſte Stearin- Kerzen, ſowie wohlrie-
chende Seifen und echte FEaun de Cologne

bei Fr. Zimmermann.
Schiffer, welche geſonnen ſind, eine

anſehnliche Quantität Braunkohlen von
Beuchlitz nach Magdeburg zu fahren, wol-
len ſich bei Wilhelm Beez in Schlet-
tau melden.

Einen Lehrling ſucht der Schuhmacher-
meiſter Fran ke, Schmeerſtraße Nr. 715.

Hausverkauf oder Verpachtung.
Ver änderungshalber bin ich willens,

mein vor 9 Jahren neuerbautes Wohnhaus
nebſt Ställen, Hofraum, Brunnen, Ge-
müſegarten, einem vor 2 Jahren neuerbau-
ten Seitengebäude, worin ſich ein Laden,
Ladenſtube nebſt Alkoven und ein großer
Keller befindet, zu verkaufen oder zu ver-
pachten. Daſſelbe iſt dicht an der Haupt-
ſtraße belegen, und können darauf Reflecti-
rende es täglich bei mir in Augenſchein
nehmen.

Teutſchenthal, den 21. März 1847.
Chriſtoph Hübner.

30 Stück Apfelpoten, Kopfſalat Saa-
men, Wachsbohnen ſind zu verkaufen in
der Fuchsmühle. Ohlhoff.

Ein Kinderwagen mit Sitz und Verdeck
ſteht zum Verkauf beim Sattler- Meiſter
Rudloff, Leipzigerſtraße.

Ein unverheiratheter Hofemeiſter, wel
cher Brennerei mit betreiben ſoll, wird
Johanni 1847, und ein unverheiratheter
Gärtner, welcher Gemüſebau und Obſt-
baumzucht verſteht, auch andere Aufſicht
hat, wird Oſtern 1847 auf dem Ritter-
gute Oelſchau bei Leipzig geſucht.

Gebauerſche Buchdruckerei.
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Auf dem Rittergute Gnölbzig bei
Alsleben liegen Kartoffeln und gelber und
weißer Klee-Saamen zum Verkauf.

Eine Köchin und eine Kinderfrau finden
einen Dienſt Promenade Nr. 1488 par-
terre.,

Theater- Anzeige.
Montag den 22. März. Zum Sten Male:

Eine Familie.
5 r an

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute früh 31 Uhr wurde meine liebe
Frau von einem geſunden Knaben glücklich
entbunden was Verwandten und Freunden
hierdurch ergebenſt anzeigt

Halle, den 19. März 1847.
Fiſcher,

Lehrer und Organiſt.

e

Entbindungs- Anzeige.
Die heute Mittags 11 Uhr erfolgte

glückliche Entbindung meiner Frau von ei-
nem geſunden Knaben theilt Verwandten
und Freunden ſtatt beſonderer Meldung mit.

Berlin, den 18. März 1847.
Dr. med. Koblanck.

R

Entbindungs- Anzeige.
Die heute Mittag 1 Uhr erfolgte

glückliche Entbindung ſeiner lieben Frau
geb. Sparkäße, von einem geſunden
Mädchen, zeigt Verwandten und Freunden
ſtatt beſonderer Meldung hierdurch an

Sangerhauſen, den 18. März 1847.
Walther, Reg.-Feldmeſſer.

Todes- Anzeige.
Sanft und ruhig ſchied geſtern Nach

mittag 4 Uhr an Lungenlähmung mein
innigſt geliebter Mann, Carl Auguſt
Apel, in einem Alter von 72 Jahren
5 Monaten, aus dieſem Leben und folgte
er ſeinem kaum vor 21 Jahren vorange-
gangenen Lieblingspflegeſohn Bruno Beltz.
Er ruhe ſanft; ſein Andenken wird in Se
gen bleiben. Dieſes zeige ich allen Ver
wandten und Freunden mit der Bitte um
ſtille Theilnahme hiermit ergebenſt an.

Sangerhauſen, den 20. März 1847.
Sophie Apel, geb. Gebigke.

r
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